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Behufs Herſtellung des Ueberganges der Lützen
lagwitzer Eiſenbahn über die Lützen Pegau'er

Provinzialſtraße bei Lützen iſt die Sperrung dieſer
Straße für den Verkehr vom 26., bis 31. d. Mts.

erforderlich. tDer Verkehr wird während dieſer Zeit über
Starſiedel reſp. Meuchen verwieſen.

Merſeburg, den 23. Juli 1897.
Der Königliche Landrath.

2844] J. V.: v. Helldorff.
Bekanntmachung.

Die Landwirthſchaftskammer für die Pro-
vinz Sachſen beabſichtigt Unterſuchungen zur Er-
forſchung des Anſteckungsſtoffes pp. der Maul und
Klauenſeuche ausführen und das hierzu nöthige
Unterſuchungsmaterial aus erkrankten Viehbeſtänden
entnehmen zu laſſen.

Die Betheiligten erſuche ich, denjenigen Perſonen,
welche von der Landwirthſchaftskammer mit den
Unterſuchungen betraut worden find die Entnahme
von Jnfectionsmaterial zu geſtatten.

Merſeburg, den 23. Juli 1897.
Der Königliche Landrath.

2843] J. V.: v. Helldorff.
Bekanntmachung.

Die Stelle des Kaſtellans der zweiten Bür
gerſchule ſoll ſofort anderweit beſetzt werden.
Gehalt 360 M. jährlich neben freier Wohnung und
Seiuns. Geeignete Bewerber wollen ſich ſchleunigſt
melden.

Merſeburg, den 23. Juli 1897.

2837] Der Magiſtrat.

gs.

Was in der Welt vorgeht.
Merſeburg, 24. Juli.

Die Befürchtungen, welche Ende der vorigen
Woche wegen des Befindens Sr. Maj. des Kaiſers
mehrfach gehegt wurden ſind glücklicher Weiſe am
Ende der laufenden Woche völlig geſchwunden.
Herzog Karl Theodor von Bayern iſt aus dem
Süden Deutſchlands nach dem hohen Norden ge
reiſt, um das verletzte Auge des Kaiſers zu unter-
ſuchen, und das Reſultat der Unterſuchung iſt ein
ſo günſtiges, daß mit Beſtimmtheit zu hoffen ſteht,
der Kaiſer werde in kurzer Friſt die Folgen des
Unfalls glücklich überwunden haben. Die Fortſetzung
der Reiſe nordwärts ſpricht denn auch mehr als
Alles Andere dafür, daß der Kaiſer ſelbſt keine
Beſorgniſſe mehr wegen ſeines Zuſtandes hegt. Jn
nächſter Woche kehrt der Kaiſer nach Kiel zurück
und wird von da aus die Reiſe nach Petersburg
antreten. Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer vorher
zu kurzem Aufenthalte nach Tegernſee kommen.

Jn der politiſch außerordentlich ſtillen Zeit iſt
als Ereigniß nur die Berathung über die Vereins-
geſetz- Novelle im preußiſchen Landtage zu
regiſtriren. Die Entſcheidung dürfte am heutigen
Tage im Abgeordnetenhauſe fallen. Es heißt, der
Vizepräſident des Staatsminiſteriums, Miniſter von
Miquel, werde bei dieſer Gelegenheit eine Rede
großen Slils halten. Wie weit derſelbe einzuwirken
vermag auf die Haltung der Nationalliberalen, auf
die es ſchließlich ankommt, bleibt abzuwarten. Wenn
man aus der Haltung der nationalliberalen Blätter
auf das Reſultat der Abſtimmung einen Schluß
ziehen darf, ſo wird die letztere verneinend aus
fallen. Bis in die letzten Tage hinein haben die
führenden nationalliberalen Blätter mit einer Ent-
ſchiedenheit, die man ſonſt bei ihnen nicht gewöhnt
iſt, betont, daß die Novelle auf keinen Fall Geſetzes
kraft erlangen dürfe. Daß im Falle der Abſehnung
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die preußiſche Regierung über Kurz oder Lang m
einer andern Novelle vor die Kammer treten würd
iſt mit Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, denn es gil
beſonders, der revolutionären Agitation auf der
platten Lande entgegen zu treten, wohin die Agi
tatoren neuerdings ihr Arbeitsfeld verlegt haben.

Viel erörtert worden in der Preſſe aller Partei
richtungen wurde in den letzten Tagen der Antrag
des Bundes der Landwirthe, die Einfuhr von Bro da
getreide zu verbieten. Wie ſich die Reichs
regierung zu dem Antrage ſtellte, iſt aus der geſtern
an dieſer Stelle mitgetheilten Auslaſſung des
„Reichsanzeigers“ zu erſehen. Daß die Landwirth
ſchaft ſchlechthin ſich momentan in einer ſehr
prekären Lage befindet, wird eigentlich nur in der
jenigen Preſſe beſtritten, welche den Jntereſſen
der Börſe dient. Es iſt beſonders die Einfuh
ausländiſchen Getreides, welche das deutſche Getreide
entwerthet. Als vor zwanzig Jahren die rheiniſch-
weſtfäliſche EiſenJunduſtrie unter der rieſigen Ein
fuhr engliſchen, franzöſiſchen und belgiſchen Eiſens
litt und die großen deutſchen induſtriellen Etabliſſe
ments Tauſende von Arbeitern entlaſſen mußten,
ruhte man nicht eher, bis ein Schutzzoll eingeführt
war, der dieſe Einfuhr mindeſtens ſehr erſchwerte.
Der Landwirthſchaft, welche ſich erſt in den letzten
Jahren auf ſich ſelbſt beſonnen und die Vertretung
ihrer eigenen Jnutereſſen ſelbſt in die Hand genommen
hat, wird in der Oeffentlichkeit nicht dasjenige
Jntereſſe entgegen gebracht, auf das ſie Anſpruch
hat und die Berliner Börſenpreſſe iſt es beſonders
welche den Jntereſſen der Landwirthſchaft nicht ob
jektiv, ſondern feindlich gegenüberſteht und eine Ver
ſöhnung der Jntereſſen Gegenſätze gefliſſentlich zu
verhindern trachtet.

Auch in der auswärtigen Politik iſt es
recht ſtill. Nur am Bosporus ift die Luft bewegt,
und die Botſchafter der Großmächte vermögen mit
dem Sultan nicht in's Reine zu kommen. Das

Der Zug des Herzens
Roman von Bruno Emil König.

(Nachdruck verboten.)
(14. Fortſetzung.)

„Jn Oeſterreich brannte Jhnen gewiß der Boden
unter den Füßen, da Sie jetzt mein Heimathland
mit Jhrer Gegenwart beglücken Nur zu, der Krug
geht ſo lange zu Waſſer, bis er bricht

Mit dieſen Worten verließ er das Zimmer, während
der Erkannte zu ſeinem Sohne ſagte:

„Wer iſt der Menſch und was will er
Jndem fuhr die Kutſche vor, das würdige Paar

ſtieg ein und die Firma Fürther Vater und Sohn
kutſchirte in ihrer Staatskaroſſe zum Thore von
Cappenburg hinaus.

Aber auch Bewerber ganz anderer Art, Sproſſen
edelſter Häuſer machten, der jungen Baroneſſe in
gebührendſter Weiſe den Hof; jeder einzelne fühlte
jedoch ſehr bald, daß dieſe holde Mädchenblüme
nicht für ihn erblüht ſei.
So war wiederum nahezu ein Jahr verſtrichen
un Herberts und Heinrichs Eintritt in die Armee
ſtand bevor.

Derſelbe wurde indeſſen bewirkt, ohne daß es

a vergönnt war, die beiden Genoſſen wieder
uſehen.

Graf Eberhard, nur von Bisplinghof und einem
Diener begleitet, reiſte nach Eldena und führte die
jungen Herren nach einer weſtfäliſchen Garniſon
ſtadt über.

Thekla ſann vergebens darüber nach, welche Be
weggründe den Onkel wohl dazu veranlaßt haben
könnten einen Aufenthalt ſeiner Lieblinge auf
Cappenburg zu verhindern, und kam ſchließlich zu
der Vermuthung, daß wahrſcheinlich die Zeit zwiſchen
der Entlaſſung von der Akademie und dem Eintritt
in die Armee zu kurz geweſen ſein möge und einen
Beſuch nicht zugelaſſen habe.

Die junge Baroneſſe bedauerte dieſen Umſtand
ſehr, denn ſie ſehnte ſich, die beiden Freunde einmal
wiederzuſehen

VI.
Jn einer der bedeutenderen weſtfäliſchen Jnduſtrie-

ſtädte garniſonirte zu Anfang der ſechziger Jahre
a Bataillon Jnfanterie und eine Eskadron Küraſ

ere.
Die Einjährig Freiwilligen der Jnfanterie hielten,

wie das meiſt der Fall zu ſein pflegt, in ihrem außer

dienſtlichen Verkehr ziemlich zuſammen, Die meiſte
derſelben waren Söhne der „rothen Erde“ und wohl
habender Leute Kind. Das Erſtere hörte ihnen jeder
mann, der ſich in den verſchiedenen Provinzen
unſeres Vaterlandes umgeſehen, ſofort an

Da kam plötzlich ein Störenfried in der Perſon
des Einjährigen. Albert Fürther dazwiſchen.

Dieſer Jüngling bildete einen grellen Kontraſt zu
ſeinen Genoſſen.

Schon in ſeiner äußeren Erſcheinung unterſchied
er ſich weſentlich von ihnen.

Jn öffentlichen Lokalen oder wo er ſonſt hinkam,
prahlte er in geradezu widerwärtiger Weiſe mit dem
Reichthum ſeines Vaters. Hier und da warf er auch
mit dem Gelde nur ſo um ſich und kargte, namentlich
den Kellnern und Kellnerinnen in den Wirthshäuſern
gegenüber, nicht mit Trinkgeldern, ein Umſtand, der
ihm bei den dienſtbaren Geiſtern bald den Beinamen
„der reiche Fürther“ eintrug, während ihn die Sol
daten der Kompagnie meiſtens die „Zündnadelſchnute“
zu nennen pflegten.

Um dieſelbe Zeit ſtanden bei der H.'ſchen Küraſſter
Schwadron ein junger, ſtattlicher Fähnrich, der
Graf Herbert von Cappenburg und der Einjährig-
Freiwillige, Gefreiter Heinrich Bisplinghof, eine nicht
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ge a gartſter di doch ans Ndigen Herren

die Abänderung des Geſetzes über die Handels
kammern vom 24. Februar 1870. Jn der General
diskuſſion ſpricht fich Abg. Rickert (freiſ. Ver.)
gegen die Aenderungen des Herrenhauſes aus und
kommt auf die Eingabe des Bundes der Landwirthe,
betr. ein Verbot der Getreideeinfuhr, zu ſprechen,
dem der „Reichsanzeiger“ nur in zahmer Weiſe
entgegengetreten ſei; das beweiſe die ſchwächliche
Haltung der Staatsregierung gegenüber dem extremen
Agrarierthum und ſeiner demagogiſchen Hetzerei.
Hoffentlich werde der Vizepräſident des Staats
miniſteriums ein kräftiges Wort gegen dieſen Unfug
ſprechen. Handelsminiſter Brefeld rechtfertigt die
Streichung des Herrenhauſes in 8 12, betr. fakul-

tativgeheime Wahl, und erklärt, daß ihm ein vom
Vorredner angezogener Landwirthſchaftskammerbericht,
worin der Staatsregierung vorgeworfen ſein ſolle,
daß ſie den Kapitalismus begünſtige, nicht bekannt
ſei. Er behalte ſich Weiteres vor, ſobald er davon
Kenntniß genommen. Vizepräſident des Staats
miniſteriums, Finanzminiſter v. Miquel, führt aus,
daß der Antrag des Bundes der Landwirthe an
den Reichskanzler gerichtet ſei. Was darauf ge-
ſchehen werde, wiſſe er, Redner, nicht. Es handle
ſich in der Eingabe um eine Geſetzesänderung, und
über ſolche könne die Regierung nicht mit einzelnen
Parteien in Korreſpondenz treten. Er glaube, der
Reichskanzler werde die Meinung vertreten, daß die
beſtehenden Handelsverträge es vollſtändig aus-
ſchlöſſen, dem Antrage des Bundes Folge zu geben.
Dem Wunſche des Abg. Rickert, den Antrag als Unfug zu
bezeichnen, könne er nicht entſprechen Aufgabe der Re
gierung ſei, eine Politik der Sammlung zu treiben.
Jn der Spezialberathung wird unter Ablehnung
der von freiſinniger Seite und aus dem Centrum
geſtellten Anträge, die urſprüngliche Faſſung wieder
herzuſtellen, die Vorlage gemäß den Beſchlüſſen des
Herrenhauſes angenommen. Es folgt der Bericht
der verſtärkten Budgetkommiſſion über die Denk
ſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom
13. Auguſt 1895, betr. die Bewilligung von Staats
mitteln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt
ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten.
Die Kommiſſion beantragt, die Denkſchrift durch
Kenntnißnahme für erledigt zu erklären.

Jm Abgeordnetenhauſe haben Graf
Schwerin Löwitz und Genoſſen folgende Jnter
pellation eingebracht 1. Welche Schritte hat die
Königliche Staatsregierung in Folge der Beſchlüſſe
des Hauſes der Abgeordneten vom 27. April d. J.
und des Herrenhauſes vom 21. Mai d. J., be
treffend die Aufhebung von Zollkrediten bei der
Einfuhr von Getreide und Mühlenfabrikaten gethan
2. Jſt die Königliche Staatsregierung in der Lage,
dem Hauſe eine Mittheilung darüber zu machen,
weshalb trotz dieſer Beſchlüſſe und trotz der
gleichen Beſchlüſſe des Reichstags vom 10. März
d. J. bisher weder eine Aufhebung der gemiſchten
Privattranſitläger und Mühlenkonten, noch auch

der Fortfall zinsfreier Zollkredite bei der Einfuhr

von Getreide und Mühlenfabrikaten vom Bundes
rath verfügt worden iſt

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge weiſt der
Saatenſtand im deutſchen Reiche um die Mitte
des Juli folgende Ziffern auf. Winterweizen 23
Sommerweizen 2,7 Winterſpelz 2,2 Sommer-
ſpelz 1,3 Winterroggen 2,4 Sommerkoggen 2,7

Sommergerſte 2,7 Hafer 3,0 Kartoffeln
2,7 Klee und Luzerne 2,6 Wieſen
wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel bedeutet. Hierzu
wird bemerkt, daß von Mitte Juni bis Mitte Juli
in Deutſchland, namentlich Norddeutſchland, ein
heitlich Trockenheit herrſchte, unter der das Wachs
thum der Feldfrüchte und Wieſen gelitten hat,
Befriedigend ſind nur die Berichte aus Südbayern.
Aus mehreren Reichstheilen ſind ſchwere Unwetter
ſchäden gemeldet.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt im Weſent
lichen die Meldung der „Germania“ über die Er
mordung von Otto Ehlers und deſſen Begleiters
Biering durch Bakuleute. Das Verbrechen wurde
durch die unermädliche Nachforſchung des Richters
des Bismarckarchipels, Dr. Hahl, entdeckt. Die
Miſſethäter befinden ſich noch im Dienſte der Neu
GuineaCompagnie auf der Pflanzung Stephansort
und dürften bald feſtgenommen werden.

Oeſterreich.
Wien, 23. Juli. Der Gemeinderath be

ſchloß heute debattelos und einſtimmig folgende
Reſolution „Der Gemeinderath ſpricht ſeine tiefſte
Entrüſtung aus über die ſeitens der Regierung
gegen das Recht der freien Meinungsäußerung des
deutſchen Volkes angewandten Maßregeln und giebt
der Hoffnung Ausdruck, daß das deutſche Volk in
unſerem Vaterlande Oeſterreich zum Schutze des
ſelben den ihm aufgedrungenen Kampf ſiegreich be
ſtehen werde.“ Ein Antrag des deutſchnationalen
Gemeinderaths Tomanek, nach dem der Gemeinde
rath der Stadt Wien bedauere, ſich dem Beſchluß
vieler deutſcher Städte, die Arbeiten in dem ihnen
übertragenen Wirkungskreiſe nicht mehr auszuſühren,
nicht anſchließen zu können, weil ſie geſetzlich daran
verhindert, wurde der geſchäftsordnungsmäßigen Be
handlung zugewieſen.

elgten-Brüſſel, 23. Juli. Der Finanzminiſter hat

in der Repräſentantenkammer einen Geſetzentwurf
eingebracht, durch welchen der Einfuhrzoll auf Thee
aufgehoben und die Zuckergeſetzzebung abgeändert
wird. Syrup und Melaſſe mit einem Total-
Sacharin Gehalt von 50 Prozent und darüber
zahlen einen Einfuhrzoll von 30 bis 40 Francs per
100 Kilogramm. Die Einfuhr, Fabrikation, Trans
port und Verkauf von Saccharin und ähnlichen
Fabrikaten werden unterſagt.

Frankreich.
Paris, 23. Juli. Die „Agence“ Havas meldet

Der Miniſter des Aeußern Hanotaux und der
deutſche Botſchafter Graf Münſter haben heute
Nachmittag das Abkommen unterzeichnet, durch
welches die Grenzen der Beſitzungen Deutſchlandzwmrranndgsn
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Eines Tages, als dieſe auf einem Spaziergange
bei hereinbrechendem Regen in einem Gartenlokale
eingekehrt waren, näherte er ſich ihnen dort eben
falls und ergriff trotz des kühlen Empfanges ſogleich
das Wort. Er prahlte wie gewöhnlich von dem
Reichthum ſeines Vaters.

Dabei ſprach er mit Haſt dem Weine zu und
redete ſich förmlich in die Hitze.

Graf Herbert achtete nur wenig auf das Gewäſch
des Vorlauten und malte mit ſeinem Pallaſch Figuren
auf den Fußboden, während Heinrich mehr der
Wiſſenſchaft wegen dem Kameraden von der Jn
fanterie ein wenig mehr Beachtung ſchenkte und wie
von ungefähr die Frage nach ſeinem Civilſtandsver
hältniſſe hinwarf.

Damit aber hatte er, ohne es zu wollen, ein
Thema berührt, deſſen Erörterungen geradezu ab
ſchreckenden Einblick in die wahre Denkungsart
Fürthers gewährte.

„Jetzt“, war die Antwort, „werde ich nach meiner
Entlaſſung Kameralia ſtudiren, nachdem mir die
OffiziersCarriére bei der Kavallerie vereitelt worden
iſt aber mein Vater, der Millionär und Kommer-
zienrath, wird es den Herren Kommandeuren ſchon
eintränken, die gar nicht zu ahnen ſcheinen, wieIn ſegte cher jungen Grafen auf, weit ſein Einfluß geht

Der Graf warf auf Heinrich einen Blick des Ver
ſtändniſſes und beide maßen dann den Ritter von
der traurigen Geſtalt“ vom Scheitel bis zu den
Sohlen. Sie hegten in dieſem Augenblicke ein und
denſelben Gedanken, nämlich den: Welche unglück-
ſelige Perſon müßte der arme Knabe als Kavallerie-
offizier ſpielen!?

„Alſo Kavallerieoſfizier wollten Sie werden
warf Herbert gleichgiltig hin, und ein ſarkaſtiſches
Lächeln umſpielte ſeinen feinen Mund, „doch jeden
falls bei den Ulanen

„Allerdings!“ entgegnete das Kerlchen keck. „Meine
Mittel erlauben mir das! Aber denken Sie ſich,
meine Herren! Jſt es zu glauben? Wohin mein
Papa mit mir auch reiſte, und bei welchem Regi-
mente er mich unterzubringen ſuchte, überall ſagten
die Herren Oberſten ſie könnten mich nicht als
Avantageur in ihrem Regimente einſtellen. Der
eine meinte, es ginge nicht wegen ungenügender
Körperlänge. Als ob man gerade lang ſein muß,
um r zu ſpielen Die Hauptſache iſt

Geld

(Fortſetzung folgt.)
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a feſtgeſetzt werden; das Abkommen wird als Urbain Sansnom in Wartenburg's „Schau ſichtlich.
den Ferlamente zur Genehmigung unterbreitet Peſzieler des Kaiſers. Die geſige Auffüerung Bücherbe ſprechungen

ren des Schwanks r ine recht fliite, R, Deutſch's Tafel eßbarer Pilze (Graſer Buchhandv u Griechenland das Publikum hat ſich amüſirt. Auf den Jnhaſt luug, Aunaberg, Preis 90 Pfg., Dr. W. Raſchke s Tafel
I en, 23. Juli, Unter den griechiſchen des Stückes näher einzugehen, möchten wir unter r. W ad

r in den r W h W und e n daß die Mitwirkenden n die ireſſichen und dog t e von Deutſch
T egsminifter einen Theil der durchweg recht gut ſpielten. und Raſchke auſmer ſam ja machen, die ſehr gut geeignet ſind,n wveheeet geren e enm Türkei S spflege Der für dieſen Sonntag projekt rte Ez iſt äberaus zu bedauern daß bei uns wegen mangelnder

Ausflug nach Frankleben findet wegen der eingepel, 23. Juli. Die Pforte nahmKonſtautinspel n tretenen ungünſtigen Witterung erſt am 1. Auguſt
die Krieg sentſchädigung in Höhe von 4

Kenntniß der Pilze och jetzt ungeheure Schätze ungehoben
bleiben und greße wirthſchaftliche Werthe ungenutzt verloren

Millſonen an. ſtatt. ge“n, die unſern r r u m7 W u i i Frankreich bei weitem ausgiebigere Berwendung finden. UmT Lokales. Zigeuner Konzert. Wir wollen nicht unter t willkommener ſind Rathgeber, wie die vorliegenden Tafeln,
laſſen, auf das am nächſten Montag Abend 8 Uhr
in der „Reichskrone“ ſtattfindende ZigeunerKonz
auch an dieſer Stelle aufmerkſam zu machen.

die Abbildungen von auerkennenswerther Naturtreue mit alle
chagakteriſtiſchen Merkmalen bieten und doch wohlſeil genug

de daß der Preit kein Hinderniß für die Anſchaffung bildet.
giftigen und verdächtigen Pilzen find einige aufge

Merſeburg, den 23. Juli 1897.
Fipoli Theater. Morgen, Sonntag, gelangt

die Poſfe „Ehrliche Arbeit zur Aufführung.
Wie uns die Direktion mittheilt,
Mat

Zuxüdgekehrt vom Grabe unſeres
guten Vaters, Schwieger und Groß
vaters ſagen wir unſeren herzlichſten
Dank allen denen, welche ſeinen Sarg
ſo reich mit
ſchmückten. Au

des S elezten Ruhe trugen und geleiteten.ſ. r de 23. Juli 1897.
224717 Die Familie Kölbol.
Bekanntmachung.

Dieſekigen Arbeitgeber
Merſchurg, welche bereit
zur Entlaſſung kommende

einzuſtellen, werden erſucht, dies dem
J unterzeichneten BezirksKommando unter

Angabedes Ortes der Arhbeitsſtelle,

2. des Namens des Arbeitgebers,
3. der Art der Arbeitsſtelle und An

forderungen an die Bewerber,
4. des Lohnes,
5. des Zeitpunktes des Arbeitsbeginns

dis ſpäteſtens den 15. Auguſt er. mit

zutheileit., 2818
Weißenfels, d, 19. Juli 1897.
Königl. Bezirks Kommando.

o F. A. d. B. K.
von Wussow,

Major z. D. und BezirksOffizier.

1000 000, Mark
Inſtätts u. Privateapitalien
von Z. an auf Acker dauerndper gert oder ſpäter auszuleihen.
Anträge erbeten an

l. Sberberg, Bankgeſchäft

96 Malberstadt
Pfima Getreide-un mm e

verk. ſ. E d. Vorrath reicht, pro Pfd.
30 Pfg., Ctr. 25 Mk. [2817Karl J ehe äi ſerdethe

h Je ten c

X Deckin blau, grau und weiß
ind ſtets u haben in der

Kreisblatt Dxpedition.

hbrößere Poſten gepreßt und
oepreßt e zu kaufen Zumeſſen a de e
G. Rie,manm, Magdeburg

e und Kränzen
Dank den Mitgliedern

6 die ihn zu ſeiner

im wo t
im Herbſte

sky nicht an ſzwei, ſondern nur an einem

»Ergrauen deſſelben und beſeitigt die ſo

Klettenwurzel-Haaröl

Leiſtungen der Kapelle ſind in auswärtigen Bl tternſehr günſtig beſprochen worden. e
bei jeder Witterung ſtatt, Alles Weitere iſt au

wird Herr

Provinz
Sachſen.
Stat. d, Eilenburg Pretzſcher Eiſenb. Vorzügl. Erfolge b. Rheumatismus, Gicht,
Contracturen, Lähmungen, Verven- und Franenkrankheiten. Geſunde
Waldgeg. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn d. Saiſon 1. Mai, Schluß Ende
Sept. Näh. Ausk. d. d. ſtädt. BadeVerwalt. Proſp. grat. u. franko. [2530

manngraphenſtation.)

Reſtaurant.
Nittagstisech

von 12--2 Uhr.

Speis en
à la carte

zu jeder Tageszeit.
Solide Preiſe.
Geſellſchaften,

Vereine c.
werden gebeten,

ſich rechtzeitig vor
her anzumeiden.

Ergebenſt

Br. Schmidt.

Preußiſche Renlen Verſicherungs „Anſtait.
S 1838gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend.

Permögen: 100 Millionen Mark, Rentenverſicherung zur Erhöhung des Ein
kemmens. 1896 gezahlte Renten: 3713 000 Mark. Kapitalverſicherung
(für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium). Oeffentliche Sparkaſſe. Ge-
ſchäftspläne u. nähere Auskunft bei Herrn Herm. fautſch, Kerſeburg. (61

Erſtes und größtes
Möbeltransportgeſchäft

am Platze.

Eigç. Möbelwagen
in allen Größen.

und billigſt, per Bahn reſp
[512

R udeieburg,

e h eheRich. Beyer,
Moerseburg.

e S S ie-—

Agenten Geſuch.
Wir ſuchen für hieſigen Platz einen

erſtklaſſigen Vertreter für den Ver

Herzogliohe Bangewerksehule

Holzminden
Maschinen- und Mühlenbauschule

mit Verptlegungsanzalt. Dir IHaarmannkauf unſerer Fabrikate [28191
Sei ten Kaufmännischer- Verein

Palmkernöl und Oel- zu Magdeburz.
kuchen Gesetnlut. Brttcitete 3631.

Br w Dre Anmeldungen offener Stellen erbitten
rechtzeitig; ſachgemäße Beſetzung für dieHerren Geſchaftsinhaber koſtenfrei. Gut

empf. Corteſp., Buchh., Reiſende, Comt.,
Verkäuf., ſow. Lehrl. ſtets geſucht. [2715

Handreiſekorb,
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des Haares,
es verhindert das Ausfallen und frühe

läſtigen Schinnen, à Flaſche 75 und 50

Pfg. empfiehtt /320Gustav Lots Nacht.
Preis u. A. Sch. 2788 an die
blatt Expedition erbeten,

Eisen-Moorbad Schmiedeberg. arg

gebraucht, zu kaufen geſucht. 47

m

deu
t die zweifellos nicht gefährlich, ſondern nur ungenießbar

find wie der Galenpilz, der LilaDickfuß, aber dieſe Vorfſicht
ſchabet nichts. Die Tafeln ſeien hiermit beſtens empfohlen. X.

Das

FamilienPenſionat
von Frau Hedwig Siemers,

Eiſenach iſTh., Helenenſtr. 5,
bietet einer beſchränkten Anzahl junger
Mädchen Gelegenheit z. gründl. Aus
bildung in allen Zweigen der Haus
wirthſch. unter perſ. Leitung d. Vorſteh.
Fortbildung in wiſſenſchaftl. Fächern,
Sprachen, Muſik, Handarb., geſunde
ſr. Lage des Hauſes. Beſte Referenz,
Preis 500 Mk. jährl. [2775

S EchtCulmbacher Export-Bier,
Deutſches Porter-Bier,
Münchener Bürger-Bräu,

Export-Bier,
Köſtritzer Schwarz-Bier,
Pilſener Lager-Bier,
Diverſe Lager-Biere,
Weizenlager-Bier,
Champagner-Weiß-Bier,
Thürin er Geſundbrunnen,
Frucht-Limonade mit Geſund-

brunnen,
Selterwaſſer,
Frankfurter Apfel-Wein

empfiehlt [2764Carl Schmidt,
Pier-Depot.

Vnteraltenburg.

jeichmässigeg
xsh an neW e

In den Mederlagen Stollwerck'seher
Chogoladen und Gacaos vorräthig.

J J
Fr. Wh. Stephan

empfing friſche Sendung [2814
feinſter engl. Vollbücklinge,

Kieler FettBücklinge,
hochfeinen Flensburger Spickaal.
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Ehe x Großer
Jäumungs- Verkauf.

II. Dikan, alle a. S.,
Leipzigerstrasse 89.

Wegen Umzug nach c neugekauften Geſchäftshauſe, welcher in Kürze ſtattfindet, veranſtalte ich, um mit meinen großen Lägern
ſoviel als möglich zu räumen, einen großen

S Waaren-Räumungs-Verkauf S
und verkaufe faſt ſämmtliche Waarenvorräthe

Herren-Jacket- Anzüge
10, 12, 14, 18, 24 Mk.

Herren-Rock- Anzüge
16, 18, 20, 24, 30. Mk.

Herren-Jackets1.758, 2.7, e 3, 9 Mk.

Herren-Hoſen
1.50, 2 2,50, 3, 4, 9 Mk.

Knaben Anzüge
1.50, 2. 2.50, 3, 4, 8 Mk.

Waſch-Anzüge
1.50, 2.—, 2.50, 4 R.

Einzel. KnabenHoſen
1.25, 1.50, 2, 3 Mk.

Damen-Kragen
1.50, 2. 2.50, 6. Mk.
Damen Umhänge

3. 4. 5. 6. 12 Mk.
Damen Mäntel und

„Jackets

3.50, 5. 6. 20 Mk.
Kleiderſtoffe

vom einfachſten bis eleganteſten
60, 70, 80, 1. 1.25, 2 Mk.

Blaudrucks
Meter 28, 30, 35, 40, 45 Pfg.

Kattune
Mir, 18, 20, 23, 25, 30, 40 Pf.

Mouſſeline
Meter 48, 50, 60, 70, 80 Pfg.

haumwol Waaren

Jnletts, federdicht
Meter 30, 35, 40, 50, 60 Pfg.

Bettzeug
Mir. 22, 25, 30, 35, 40, 50 Pf.

Leinewand
18, 20, 23, 26, 28, 30, 40 Pf.

Hemdentuch
16, 18, 20, 24, 28, 45 Pfg.

Hemdenbarchend
Mtr. 20, 25, 30, 35, 40, 50 Pf.

Bettfedern
Pfd. 50, 60, 80, 1, 1.25, 3 Mk.

Corſetts
60, 75, 90, I. 1.25, 3 Mk.

Handtücher
20, 25, 30, 40, 50 Pfg.

[2681

i zum Theil unter Einkaufspreis.
Herren barderobe, Damen-Gonfection, Schuhwaareſ,

Herren Stiefeletten v. 4.50 Mk. an.
HerrenHalbSchuh v. 4.-- Mk, an,
HerrenStiefeln v. 4.50 Mk. an.
Herren Hausſchuh v. 2.-- Mk. an.
HerrenSegeltuchſchuh v. 2 Mk. an.

S

5

I

Damen ZugStiefel v. 3. M. an
DamenKnopfſchuh v. 4.50 Mk. an.
Damen-Halbſchuh v. 2.50 Mk. an.

Damegn-Hausſchuh v. 2. Mk. an.
DamenZeugſchuh v. 1.20 Mk. an.

DamenSegeltuchſchuh v. 1.50 an.
KinderKnopfſchuh v. 2.25 Mk. an.
Kinder Halbſchuh v. 1.50 Mk. an.

KinderSegeltuchſchuh v, 1.25 an.
Gelbe Schuhe für Herren, Damen

und Kinder.

Leder und Cord-Pantoffeln,

Es verſäume Niemand dieſe billige Kauf gelegenheit wahrzunehmen.
Jeder Käufer erhält beim Einkauf RabattSparMarken, Mitglieder von KonſumVereinen erhalten die Progzente ſofort ausgezahlt.

Waarenhaus
Dikan Halle a. S.,

9 Leipaigerstr. 89.

7

n
S

m
5

e n Druck und Berlag, der Merſeburger KreisblattDruckerei“, (Kudolf Heine), Rerſeburg.
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Provinz und Umgegend.
Lauchſtädt, 23. Juli. Die hieſige Eiſenbahn

Bauabtheilung wird mit Ende September d. J. auf
gelöſt und iſt der Vorſtand derſelben, Eiſenbahn
Bau und Betriebsinſpektor Falck, zum 1. Oktober
nach Coburg verſetzt, um daſelbſt die ausführlichen
Vorarbeiten und danach den Bau der beiden Linien
Niederfüllbach-Roſſbach und EbersdorfWeidhauſen zu
leiten. Die anderen auf der Bauabtheilung noch
beſchäftigten Beamten werden ebenfalls zum 1. Oktober
unſere Stadt verlaſſen.

Weißenfels 22. Juli. Bürgermeiſter
Falkſo n übernimmt, wie verlautet, Mitte Septem
ber die Redaktion eines Berliner Blattes.

Weißenfels, 23. Juli, Während im Früh-
jahre geklagt wurde über das häufige Auftreten des

„„Rapskäfers und aſpäterhin das Ungeziefer im Ge
müſe- und Obſtgarten die Hoffnung auf reiche

Ernte z. Th. vernichtete, werden jetzt neue Klagen
laut über das maſſenhafte Auftreten der Enger-

linge, Die Rübenfelder, die erſt durch die große
Trockenheit zu leiden hatten, werden jetzt durch die

Engerlinge verwüſtet; man ſtaunt, wenn man die
Menge des in kurzer Zeit geſammelten Ungeziefers

eht.ſt Weißenfels, 23. Juli. Heute früh wurde

auf dem hieſigen Friedhofe der etwa 45 Jahre alte
Schuhmacher Fritz Rieger auf einem Grabe
liegend todt aufgefunden. Den abgeſchoſſenen Re
volver hatte er noch in der Hand. Dem Friedhofs
wärter iſt der Mann ſchon vor einigen Tagen durch
ſein ſonderbares Betragen aufgefallen. Damals
gab er an, das Grab ſeiner verſtorbenen Frau be
uchen zu wollen.

Huerfurt, 21. Juli. Auf einem friſchen
Grabe auf hieſigem Friedhofe wurde ein Zettel vor
gefunden, deſſen Jnhalt auf ein begangenes Verbre-

ſchen hindeutet. Die Polizei hat ſich der Sache an
genommen.

Lützen, 23. Juli. Die LützenPegauer Pro
vinzialſtraße iſt behufs Herſtellung des Uebergangs
der LützenPlagwitzer Eiſenbahn bei Lützen für den

Verkehr vom 26. bis 31. Juli geſperrt. Der Ver-
kehr findet inzwiſchen über Starſiedel reſp. Meuchen

ſtatt.

Kalbe a. S., 23. Juli. Dem Ametsrath
Die tze in Barty iſt der Stern zum Kronenorden

2. Klaſſe verliehen worden.

Sangerhauſen, 22. Juli. Gegen Paſtor
Kötzfchke ſoll von Reuem ein Verfahren eingeleitet

Weilage zu Nr. 172 des „Werſebuxger Kreisblakt“ vom 25. Juli 1897.
ſein, das darauf hinausläuft, ihm auch die Quali
fikation als Geiſtlicher zu nehmen. Bekanntlich kann
Purhy! noch Herr K. zu einem geiſtlichen Amte
melden.

Jeſſen, 23. Juli. Ein Akt ſcheußlichſter Roh
heit ſpielte ſich geſtern auf dem Rittergute Hem-
ſendorf ab. Dort war, wie die „Saaleztg.“ be
richtet, am Abend eine Polin mit Zwillingen nieder
gekommen. Bald darauf fand man die Kleinen todt
auf; die entmenſchte Mutter hatte ſie kurz nach der
Geburt mit einem Knüppel todtgeſchlagen.

Erfurt, 23. Juli. Beim Baden ertranken
geſtern in der Gera zwiſchen Erfurt und Hochheim
der 13 jährige Sohn Erich des Tabakfabrikanten
G. Eſche und der gleich alte Sohn Hermann des
Gewehrfabrikarbeiters Schindler aus Hochheim.
Eſche verſank in ein Waſſerloch in der ſogenannten
Pferdeſchwemme, Schindler wollte ihm zur Hilfe
eilen, wurde aber ebenfalls vom Strudel in die
Tiefe gezogen. Auf das Geſchrei kam der ehemalige
Seemann Roſenſtengel aus Hochheim zur Rettung
und brachte mit eigener Lebensgefahr die beiden
Knaben an's Ufer. Die über eine Stunde lang
vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche erwieſen
ſich ohne Erfolg. Herr Eſche, welchem man ſchonend
die Mittheilung von dem Unglücksfall brachte, brach
ohnmächtig zuſammen.

Gerichtszeitung.
Berlin, 23. Juli. Der Handelsmann Hermann Mohr,

Palliſadenſtraße 69, der überführt wurde, in Fäulniß überge
gangenes Fleiſch zur Wurſtfabrikation verwendet und dieſe ver
kauft zu haben, wurde heute zu vier Monaten und Veröffent
lichung des Urtheils durch die Zeitungen verurtheilt, damit das
Publikum erfahre, welche Delikateſſen der Angeklagte feilhalte.
Der Staatsanwalt hatte ſechs Monate Gefängniß, drei Jahre
Ehrverluſt und Veröffentlichung des Erkenntuiſſes beantragt.

Philippopel, 23. Juli. Jm Prozeß Boitſchew
theilte der Präſident den Augeklagten mit, daß gegen ſie auch
eine Civilklage zu Gunſten des Kindes der Exmordeten, Eugenie
Simon, in Höhe von 60 009 Fr. angeſtrengt ſei. Der Ver
theidiger Boitſchew's ſtellt den Antrag auf Ladung von 35
neuen Zeugen zur Entlaftang ſeines Clienten darunter ge
hören viele der Hofgeſellſchaft an. Dieſer Antrag wird jedoch
abgelehnt. Es folgt die Vernehmung des Zengen Toma
Dimitrow, eines 80 jährigen Fiſchers; nach einem ſchwebenden
Gerücht ſoll er der Geliebte der jüngeren Schweſter Anna
Simons ſein. Die Antwort des Mannes gegenüber dieſer An
nahme beſteht einfach in einem Hinweis auf ſein Alter. Der
Anwalt Natſchko ſtellt darauf den Antrag, den Belaſtungs
zeugen Kanazirsky im Hinblick auf einen von ihm im Türken
kriege verübten Mord zurückzuweiſen dem Antrage wird ſeitens
des Gerichtshoſes jedoch nicht ſtattgegeben. Ebenſo wird auch
der Antrag des Vertheidigers Popow auf Ausſchließung einer
ganzen Reihe von Sänugerinnen, Kolleginnen und Freundinnen
der Ermordeten, vom Zeugenrecht abgewieſen. Dr. Popow
ſtützt ſeinen Antrag auf die zweifelhafte woraliſche Quali

fikation dieſer Damen und hatte zum Beweiſe derſe
Unterſuchungsarzt Dr. Jankolow geladen. Der näch
iſt der Beſitzer des Hauſes, in welchem Anna Sinn
letzte Wohnung hatte. Er ſowohl wie auch die folgen
zur Vernehmung gelaugenden Zeuginnen, die Freundi
Simon's waren, ſagen belaſtend für Boitſchew aus,
die beſondere Art ſeines Verkehrs mit Aung kennzeie
ſeine wiederholt zu Tage tretende Rohheit belencht
Uebrigen tritt Boitſchew, der ſein Leugnen ſtrikte foriſ
mit demſelben herausfordernden Selbſtbewußtſein
geſtern. Auch ſein Aeußeres iſt ſeiner Haltung ent
Seine Kleidung iſt ſtutzerhaſt er trägt ganz neue H
von hellſtem Gelb, auf dem Aufſchlag des elegant
ſchwarzen Rockes prangt das Oxdeusbaud der
Medaille, aus der Sruſttaſche ragt das ſorglich gefaltet
tuch heraus der Schnurrbart iſt flott aufgedreht.
fliegt ſein Blick zu ſeiner Gattin hinüber, die inmit
Zahl von Offizieren im Auditorium ſitzt und auge
das Siegesbewußtfein des Gatten theilt. Jn der N
Sruppe wird der Präſident der Sobranje Janukulow
Drei Gendarmen mit aufgepflanztem Bajonet ſperreu c
wieder die Anklagebank vor dem Publikum ab.
Zeugen vernommene Geusdarmen beſtätigten, daß Anr
die ganze Nacht weinend vor dem Palais blieb in d
Boitſchew zu ſehen. Als ſie am nächſten Morgen wi
verſprach ihr ein untergeordneter Bedienſteter Namen
Avradaliw, ihre Angelegenheit mit Boitſchew zu ordr
beſchäftigungsloſe Roſalie Lehitzka, eine öſterreichiſche
angehörige, welche der Simon Hebammendienſte leiſte
die Handſchrift des Boitſchew in dem deutſchen Brief
Simon. Hieranf wird die Tochter der Lebitzka v
wekche dieſelben Details deſtätigt. Mittags wird die
lung unterbrochen.

Vermiſchte Nachrichten.
CEöthen, 22. Juli. Auf der Probefahrt g.

wurde geſtern der geprüfte Lokomotivheiger Baunack an
Derſelbe hatte die Maſchine auf ſeiner Probefahrt bi
geführt und wollte gegen Abend die Rückfahrt antre
der Ausfahrt aus dem Maſchinenſchuppen gerieth er
die Lokomotive und den Thorpfeiler, wobei ihm die
drückt wurde, Der beklagenswerthe Mann gab alsbal
ſeinen Geiſt auf.

v Gerag, 23. Juli. Hente Vormittag braunte d
Theil der Jahrs'ſchen Eiſengießerei, Modelltiſchlerei
ſchinenbanwerkſtatt nieder. Schaden bedeutend.

Hamburg, 23. Juli. Die mit 45 Arbeite
Dampfbarcaſſe der auf dem Kleinen Grasbrook
Maſchinenfabrik der Firma Gall u. Seitz, kam, als ſtehen
zur Arbeitsſtätte fuhr, bei dem heftigen Winde und den
Wellenſchlag dem Fährdampfer „Abendroth“ ſo nahe,
Arbeiter, eine Kolliſton befürchtend, auf die dem Da
gewandte Seite drängten. Die Barcafſe ſchlug um
ſank ſofort. Zahlreiche Arbeiter von der Wehmke'f
eilten mit einem Rettungsboot herbei, und es gelang
Verein mit der Mannſchaft und den Pafſagieren der
roth“, 40 Mann zu retten. Ertrunken ſind die in d
befindlichen Arbeiter Schwauk, Zambacke, Warncke,
Carlſon. Der Kapitän der „Abendroth“ ſprang ſe
Bord und rettete einen Arbeiter. Der Steuermann d
Dampfers wurde verhaftet

Hamburg, 23. Juli. Die Elbe forderte h

Ein Merſeburger Sommernachtstraum!
Der Weg führte mich dieſer Tage an dem alten

Gaſthauſe zum Ritter St. Georg vorüber, und ich
beſchloß, in dem ſchattigen- Garten einen kühlen
Trunk zu nehmen. Wie doch die Jahre dahin
fliegen: Es ſind nun ſchon mehr als dreißig her,
ſeit ich das erſte Mal den Fuß auf Merſeburger
Pflaſter ſetzte. Wir, ein älterer Zeichenlehrer und
ein Dutzend und mehr Schulkameraden, eine muntere
Knabenſchaar, hatten damals eine mehrtägige,
lohnende Fußtour durch das Unſtrutthal gemacht,
die Rudelsburg beſucht und ſtrebten nun der Hei-
math, der Kreisſtadt B., zu, Hier in Merſeburg
kamen wir todtmüde an und fanden noch Unterkunft
im Ritter St. Georg. Daß wir uns vorher noch
den Raben und den Schloßgarten angeſehen, iſt
ſelbſtverſtändlich. Am nächſten Tage ging es weiter
per pedes apostolorum nach Leipzig, wo wir Abends
e Theater geſchleppt wurden. Jch ſehe noch
den Soldaten auf der Bühne, der in dem Birch
pfeiffer'ſchen „Dorf und Stadt“ auftritt, ein rühr-
ſeliges Stück, das noch heute gut beſetzte Häuſer
macht, gewiß eine Seltenh.it! So eine Weile in
Gedanken und Erinnerungen verſunken, breche ich
endlich auf und ſuche daheim die Ruhe, wo mich
ſüße Träume bald umgaukeln Mit der
elektriſchen Bahn näch Leipzig ſt es nun endlich
Ernſt geworden man hört ganz deutlich das eigen
thümlich ſurrende Geräuſch, wenn die Wagen
ſchaukelnd dahin fliegen man ſieht die grünen,
rothen und goldenen Funken aus den Schienen
ſtieben, man ſieht Paſſagiere in den Wagen

t frohgemuth unterhalten. Und die auf dem
ege nach Wallendorf errichtete Blockſtation ver

ſorgt nicht nur die Wagen mit Kraft und Stoff,
ſondern unſere Herren Stadtväter haben ſich in
zwiſchen entſchloſſen, auch für die Straßenbeleuchtung
Glühlampen einzuführen. Auf dem Nulandsplatze
ſtehen zwei rieſige Kandelaber mit koloſſalen Bogen-
lampen, ſo daß zum Kinderfeſte ſelbſt die bekannten
irrenden Mütter ihre Sprößlinge wieder zu finden
vermögen. Ganz Merſeburg iſt in ein Meer von
Licht getaucht. Aber nicht genug damit, haben auch
die Handwerker für ihre kleinen Maſchinen elektriſchen
Betrieb eingerichtet, und in jedem Hausflur brennt
außerdem eine elektriſche Lampe. Es giebt ſo viele
Hausflure, der Neubauten werden immer mehr, und
wo früher, als der Großvater die Großmutter nahm,
noch beſcheidene bürgerliche Häuschen ſtanden, in
denen Glück und Zufriedenheit wohnten, da erheben
ſich jetzt ſtolze Paläſte, eingerichtet mit allem Kom-
fort der Neuzeit Jalouſien, Aufzug, elektriſche Be
leuchtung, Watercloſet c. Merſeburg hat neuerdings
nicht nur elektriſche Beleuchtung, ſondern es hat auch
Kanaliſation erhalten. Die Adwäſſer werden nicht
mehr offen in den Rinnſtein geſchüttet, ſondern
nehmen ihren Weg aus dem Küchenſpülſtein direkt
in den Kanal. Die Zahl der von auswärts an
ziehenden Rentner und Rentiören mehr ſich lawinen-
artig, denn hier iſt die Luft rein, und der Rentner
hört Nichts vom Getöſe der Großſtadt. Mit der
Zahl der anziehenden wohlgenährten Renter
wächſt auch der Lokal Patriotismus und ver-
mindert ſich die Höhe der Kommunalſteuern. Und
was wird mit einem Male Alles in Merſeburg
ſelbſt gekauft: Kinderlätzchen und andere Wäſche
artikel für ganz, ganz kleine Kinder, Streichhölzer,
Stiefelwichſe, Cigarren Schokolade, Thee und

Flaſchenbier. Sogar Wein und ſeidene
HerrenJoppen und Hüte werden jetzt in
burg ſelbſt von Merſeburgern gekauft! Der
der Geſchäftsleute verfünffacht ſich, und nach
Jahren giebt es nicht nur anziehende Mil
ſondern auch eingebürgerte. Der Lokalpatri
geht ſogar ſo weit, daß die auswärtigen
Tagesblätter abbeſtellt, und daſür Mer
abonnirt werden, und die ſchönen Druck
werden künftig alle hier am Platze beſtel
Wohlſtand und die Arbeitsgelegenheit wach
ſehends, und wer früher für die erwachſenen
am Platze keine Beſchäftigung ausfindig
konnte, der kann jetzt ſogar noch einige
Schwägerinnen und Freundinnen von ehede
bringen. Die Auflage des „Kreisblatts“
facht ſich, und die Jnſerate der hieſigen G
leute ſind kaum noch unterzubringen. Al
Wege nach Schkopau reiht ſich eine Zuch
an die andere, der Grundbeſitz in un
Merſeburg ſteigt rieſig im Werthe.
Poch, poch es klopft an die Thür:
Rekateur, Herr Rekateur, machen Sie au
Leute ſtad ſchon munter, längſt ſchon gi
Sonne auf.“ „Soooh?“ frage ich, a
Traum erwachend. „Jawohl, der Setzerleh
ſchon da und verlangt Manufkript.“ „Si
einſtweilen die Liebesgeſchichte von der
Thekla ſetzen, ich bin ſogleich zur Stelle.“
war die Wirklichkeit wieder in ihr Recht

es war ein ſchöner Traum, ein Sommer
Traum!
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re Opfer. Das Boot zweier beim Sivrfang veſchäſtigler
naer Fiſcher kenterte beide ertranken.

I Bayreuth, 22. Juli.
Ah lküre“, die bei gläuzendem Zuſammenwirken aller Kräfte
J

gegebenen Schlußſcene hielt das Publikum noch minnten

r Weiſe behandelte.“

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sountagsblatt“: Sonntag, den 25, Juli.

Die heutige Aufführung der

Kunſtwerk plaſtiſch packend und ſtilgerecht wiedergab, hatte
t Erfolg, wie er auch im Feſtſpielhaus nicht häufig iſt.
h der von van Rooy und Fran Gulbranſon ſehr eindrucks

h applaudirend im Hauſe aus. Hervorragend ſchön waren
ſl's Siegmund und Roſa Sucher Sieglinde's Liebesſcene,
Mter's reckenhaſter, ſtimmlich bedeutender Hunding, die bei

S n ſtürmerden Temperament der Wiedergabe doch klar ge
ene Scene der Walküren, und allenthalben das Orcheſter,

a
Hans Richter während des ganzen Cyklus leitet. Auch
mal war gegen 1896 manches ſceniſch vervollkommnet, ſo

Kampf am zweiten Aktſchluß, der zu den ſchwerſten Szenen
Hlemen der Ribelnngen zählt. Van Rooy hat heute beim
pielpublikum offenbar eine ſtarke Poſition gewonnen.

4

U

Prenzlau, 22. Juli. Nach einer Meldung aus
ſtinsthal bei Penkun wurde das kleine Kind eines Arbeiters

Ratten überfallen. Die Eltern hatten ſich Abends ans
Wohnung entfernt, um Futter für ihr Vieh zu holen und

m ſchlafende Kind allein gelaſſen. Während dieſer Zeit über
n die Thiere das arme Weſen und benagten beide Hände
Arme deſſelben. Da auch die Pulsadern aufgeriſſen ſind,

er Hoffnung vorhanden, das Kind am Leben zu er
h g en.

Poſen, 23. Juli. Nach bis jetzt eingelaufenen Mel
gen wurden bei dem vorgeſtrigen Unwetter in der
4 pinz Poſen elf Menſchen vom Blitz erſchlagen, darnnter

ſeit Bartſchino ein Ehepaar Bielski, das ſich unter einen
im geſtellt hatte. Jn Panigrodz ſind ſieben Erntearbeiter
Blitz getroffen einer iſt todt, die übrigen ſind ſchwer
etzt.

Danzig, 23. Juli, Ueber die Pfändung von vier
dern wird berichtet: Ein Ehepaar aus Wefſipreußen, das

Altona übergeſiedelt war, konnte ſich nicht vertragen, der
un verließ ſeine Familie und reiſte nach Danzig zurück.
forderte ſeine zurückgebliebene Ehefran wiederholt auf, mit
en vier Kindern nach dort zu kommen, klagte, als dies

t geſchab, auf Scheidung und erzielte ein obſtegendes Er
utniß. Dem Maun wurden auch die vier Kinder zuge
chen. Als die Frau de Herausgabe der Letzteren ver
gerte, erſchien bei ihr ein Gericht svollzieher, der im Auftrage
Mannes die Kinder pfändete und mitnahm. Jnzwiſchen

te der Vater den Kapitän eines im Hafen liegenden, nach
nzig gehenden Schiffes beauftragt, die Kinder an Bord zu
men. Sie wurden ihm gegen Quittung übergeben. Als
ch in der Frühe des andern Tages das Schiff in See
en ſollte, Kellte es ſich heraus, daß die kleine Reiſegeſellſchaft
los verſchwunden war. Man ſchöpfte zwar gegen die
itter Verdacht, doch wurden die Kinder bei ihr nicht vorge
der, auch iſt es bisher nicht gelungen, den Aufenthalt der
en zu ermitteln.

Budapeſt, 23. Juli. Die geſammte Ernte in
rezfa'va und Szepes-Belg wurde durch ein Gewitter

Hagelſchlag veruichtet, welches geſtern in den Abendſtunden
r dem ganzen Zipfer Komitat niedergegangen iſt.

Madrid, 23. Juli. Jn der Peterslirche zu Sevilla
wurden 26 verweſte Kinderleichen gefunden. Der Kirchenbüter
und deſſen Frau wurden verhaftet. Die Bevölt iſt igroßer Erregung. evölkerung iſt in

Telegramme und letzte Nachrichten.
Halle a. d. S., 24. Juli. (Privatmeldung.)

Der „Halle'ſchen Zeitung“ geht vom Herrn Ober-
präſidenten v. Pommer Eſche die Mittheilung
zu, daß das Gerücht, er wolle ſich in's Privatleben
zurückziehn, völlig unwahr ſei. (Wir hatten die
Nachricht in der vorigen Nummer mit Quellenan
gabe nach dem „Berlin. Lok.Anz.“ gebracht und
dazu bemerkt, daß wir ſie nur unter allen Vorbehalt
wiedergeben könnten. Auch mit ſeinen übrigen
Perſonalveränderungen ſcheint der „Lok. Anz.“
gründlich hineingelegt worden zu ſein, denn die
„Rorddeutſche Allgemeine“ beſpricht dieſe Meldung
und ſagt, derartige, auf mangelnder Unterrichtung
beruhende Angaben verdienten keine Beachtung.
Die Red. des „Kreisbl.“)

Molde, 24. Juli. (Wolff's Bur.) Die
„Hohenzollern“ iſt geſtern Abend S Uhr bei
ſchönem Wetter hier eingetroffen.

Paris, 24. Juli. (Hirſch's Bur.) Die
Weber von Conde ſur Noireau haben den Aus-
ſtand erklärt. Unter Abſingung revolutionärer
Lieder durchzogen ſie geſtern die Stadt. Vor dem
Fabrikgebäude angekommen, bewaffneten ſie ſich mit
Steinen und warfen die Fenſterſcheiben ein, ſo daß
die Polizei einſchreiten mußte. Erſt nachdem eine
Verſtärkung der Polizei eingetroffen war, gelang es
die Rädelsführer zu verhaften.

Mons, 24. Juli. (Hirſch's Bur.) Der Berg-
arbeiterſtreik nimmt mit jedem Tage ab. Die
Zahl der ſtreikenden Arbeiter beträgt nur noch
11000. Die ſozialiſtiſchen Streikführer haben auf
Meetings verzichtet.

Waſſhington, 24. Juli. (Wolff's Bur.)
Der Senat hat beſchloſſen, über die Tarifbill
heute Nachmittag um 3 Uhr abzuſtimmen.

Brüſſel, 23. Juli. Der internationale Kon
greß zur Beſchaffung billiger Arbeite rwoh
nungen wurde unter dem Vorſitz der Staats
miniſter Nyſſens und Beerngert heute eröffnet.
Der Kongreß zählt 500 Theilnehmer, darunter 100
Ausländer, zehn ausländiſche Regierungen und

Städte (v. A. Paris, London, Moskau), Miniſter
Beerngert theilte mit, daß 125 Geſellſchaſten für
den Bau billiger Wohnhäuſer mit einem Capital
von 22 Millionen Fr. in Belgien vorhanden ſind
und betonte das ſegensreiche Wirken der deutſchen
Regierung, welche für ihre in ſtaatlichen Anſtalten
beſchäftigten Arbeiter fortwährend aus eigenen
Mitteln Wohnhäuſer errichten laſſe. Er theilte
ferner mit, daß die Gräfin on Flandern einen
Preis von 1(90 Fr. ausgeſetzt habe für die beſte
Beantwortung einer vom gegenwärtigen Kongreß
zu behandelnden Frage,

Aus dem Geſchäftsverkehr.
T Buxkin, doppoeltbreit à L.35 Pfg. pr. Meter.

3 Meter Buxkin zum ganzen Anzug für 4.,05 Pfg.

3 (Oheviot 9 5.85so w. allermod. L arne, Tuohe, Velour, ILoden,
Manohester, Hosen- u. Paletotatoſffe etc. etc, von den
einf, bis zu ſoinsten Qualitäten in grösster Auswahl

4 und zu billigsten Preisen versonden S
in einzel. Mot, froo, in's Haus. Muster auf Vorl. froo.

i Versandthaus: OBETTINGER Co., Frankfurt a. N.
Damenstoffo: Sommerstoffe v. 28 Pfg., Oaohemir v. 76
Pfg., schwarze Fantasiestoffo v 1.35 Pfg. an pr. Moet,

erhältlich. (io2sj bis 5,85 p. Net,Foularcd Seide 95 P f. japaneſiſge Gineſiſce
ete. in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße
und farbige Henneberg Seide von 60 Pf. bis 18,65 p.
Met. glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ete. ca. 240
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ete.
und ſteuerfrei ins Haus. Muſter umgehend
ſchnittl. Lager ca. 2 Millionen Meter. [47
Seidentabriken E. Ienneberg(k. u. k. Co. Dürich,

Kleines Feuilleton.

Radlerlied.
ir fröhlichen Radler wir radeln dahin,
otz Wind 43 trotz Wetter durch Dick und durch

ünn,
it nimmer ermüdenden Wadeln,

ir radeln!
as winkſt Du vom Fenſter Du liebliche Maid,
ir haben zum Koſen und Scherzen nicht Zeit,

M ootz all' Eurem Lächeln, Jhr Madeln,
ir radeln!
e radelnd uns folgt, nur Der wollen wir weih'n
V Lieben und ſchließlich auch noch unſer Freü'n,

rum Radler bewundernde Madeln

ern't s Radeln!Leo XIII. auf den Pfaden des alten
oraz. Die dichteriſche Schaffenskraft des Papſtes
o XUII. iſt heute ſo lebhaft, wie je zuvor die

prache des Horaz iſt diejenige, in die der Papſt
s ſeine poetiſchen Gedanken kleidet, und ſo iſt
ch ſein neueſtes Gedicht, über die Mäßigkeit und
ithaltſamkeit, ein lateiniſches. Wie der „Köln,
olksztg.“ aus Rom geſchrieben wird, iſt die dafür
wählte Form die der horaziſchen Epiſteln, und es

thält Mahnungen ganz im Stile dieſer Dichtungs-
t. Die einleitende JnhaltsAugabe der Epiſtel
M utet: „Dank welcher Nahrung kann dein Leben
n Krankheit frei und voll von Kraft langer Blüthe
h erfreuen Das war das gelehrte Theme, das

r gute Oſellus als aufmerkſamer Beobachter und
renger Schüler des Hippokrates neulich in folgen

Hierauf folgt dann in den
angloſen Hexametern des Horaz eine längere
eihe praktiſcher Rathſchläge im Sinne der ein
tenden Worte. „Vor Allem liebe die Reinlich-
it; ohne Luxus zeige dein Tiſch ein weißes Tuch

d properes Gedecck. Dein Kellermeiſter ſetze dir

die reinſten Weine auf, ſie füllen die Seele mit
Freude und bannen die Sorgen. Dabei ſei aber
nüchtern und traue dem Sorgenbrecher nicht zu
viel; ſcheue dich auch nicht, oft zum Gefäß mit
klarem Waſſer zu greifen. Hätten wir je ein köſt
licheres Geſchenk erhalten, als dieſes Aus Getreide
ohne Fehler backe dein Brod und ſetze dich gerne
zum Mahle, deſſen Gerichte das Huhn, das Rind,
das Lamm dir bieten Gemüſe und Würze ſollen
dabei nicht fehlen. Friſche Eier ſollen den Ruhm
deines Herdes bilden, magſt du ſie nun backen oder
kochen wollen, oder ziehſt du ſie friſch aus der Schale
getrunken vor. Wie du ſie auch genießen magſt, bilden ſie
eine geſunde Nahrung. Nicht weniger ſprich den großen
Bechern zu mit ſchäumender Milch dich hat als
Kind die Milch genährt, als Greis wirſt du in ihr
neue Kräfte finden.“ Zum Schluſſe ſingt die Epiſtel
das Lob des Salats, der bekanntlich in Rom und
Jtalien eine ideale Zartheit und Friſche erreicht,
das Lob der Früchte und endlich des Kaffees, der
ja auch in Jtalien eine ſo bedeutende Rolle ſpielt.
Der zweite Theil der Epiſtel zeichnet das ab-
ſchreckende Bild der Opfer der Unmäßigkeit und
Schwelgerei in Speis und Trank mit draſtiſchen
Einzelheiten, Man ſieht die unglückſeligen Tiſch
genoſſen hin und her ſchwanken wie Matroſen eines
gefährdeten Schiffes auf ſturmgepeitſchtem Meere.
„Die Glieder zittern und Bleiche überzieht das
Geſicht. Gebrochen zeigt der Leib ſein ganzes
Elend. Wird die Sinnenluſt auch noch verſuchen

ihre Kühnheit iſt groß die unſterbliche
Seele in dem Körper zu vernichten, dieſes
Theilchen des göttlichen Hauches?“ Das Dichten in
lateiniſcher Sprache iſt die Lieblingszerſtreuung des
Popſtes. Die Neigung dazu hat ihn, wie das
„Movimento Cattolico“ erzählt, unlängſt noch zu
einem Schritt veranlaßt, der ſeiner Konſtitution
nicht zuträglich war Nachts erhob er ſich nämlich,
um ſeine poetiſchen Gedanken niederzuſchreiben und

zog ſich dadurch eine bei ſeinem hohen Alter be
denkliche Jndispoſition zu. Das päpftliche Gedicht
iſt betitelt: „Epistola ad Fabricium Rufum“; ſo-
bald es bekannt wurde, ging gleich telegraphiſch eine
Ueberſetzung davon an die „World“ in Rew-York,
und dort waren, wie es heißt, nicht nur die Philo-
logen, ſondern auch die Aerzte und die Köche
entzückt; von den Letzteren ſoll der Leiter einer be
deutenden New Yorker Kochſchule, Nauval mit
Namen, das Gedicht ein Dutzend Mal geleſen, als
exquifit bezeichnet und auch gleich ein Menu da
nach zurecht gemacht haben.

Eine deutſche Jnvaſion. Man ſchreibt
aus London, 21. Juli: Vor einigen Tagen ſind
2000 deutſche Armeebrieftauben nach Dover ge-
bracht worden, von denen 100 dem Deutſchen
Kaiſer gehören ſollen. Geſtern früh kurz nach 5 Uhr
hat man ſie in Dover fliegen laſſen, und 11 Uhr
15 Min,, alſo ungefähr nach ſechs Stunden, meldete
der Telegraph die Ankunſt der erſten Tauben in
Düſſeldorf, wohin ſie gehören, Die hieſige Preſſe
proteſtirt gegen dieſe „Unverfrorenheit“ der deutſchen
Armeeverwaltung, die ein gleiches Experiment eng
liſcherſeits auf deutſchem Boden nie geſtatten würde,
und der Unterſtaatsſekretär für's Kriegsminiſterium
hat geſtern im Unterhaus verſprochen, die Sache
nicht aus dem Auge zu verlieren. Die „Daily
Mail“ klagt „Deutſche Tauben fliegen von Eng
land, aber Deutſchland verbietet Reziprozität. Ruſ
ſiſche und deutſche Fürſten beſuchen unſere Arſenale,
Küſtenvertheidigungen u. ſ. w. als Gäſte der Nation,
während in Wirklichkeit ihre Beſuche nur eine
höhere Art Spionage ſind.

Aus einem Roman. Nachdem Alex um
ihre Hand angehalten, holte ſie erſt tief Athem und
dann ihren Vater.

Boshaft. Frau (zu ihrem von der Jagd heim
kehrenden Mann): „Herrgott, ſchwitzt Du, Männ
chen. Wie viele Haſen haben Dich denn heute gejagt
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Auf Acker von 3 an ſind

B. Baor, Bankgeſchäſt,

Halberſtadt.

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jluſtr, Sonntagsblatt“. Sonntag, den 25. Juli.Rummer 172. 1897.

Kirchennachrichten.
Sonntag den 25. Juli predigen

Deutsche Fonds.
23. Juli 1897,

neutsehe Reichs-Anleiho (4

do. do. 35do. do.Preussiseho Staatsanleihe 14
do, do. e 32/ 9do. do.pfandbriefe, Sehsische

do dozentenbrief, Säehsischer (4

Halle--Berlin: 12 U.
(S e

103,90 G 43 M., 7 U.
9 u. 18 M.

Berichte von deutſchen Fruchtmärkten. (Nach
dem „Reichkanzeiger“.) Gezahlter höchſter und niedrigfier Preis

Weizen Stargard
15,60 15,50, Dinkelsbühl 17,00 17,20, Schweinfurt 15,25
16,26, Schwerin i. M. 14,00 16,09, Braunſchweig 12,50

Roggen: Franlfurt a. O 12,10 12,10, Lifſa 11.30

für 100 kg Mittelqualität am 21, Juli.

60.
Dinkelsbühl 13,60 13,80, Schweinfurt

Sqwerin i. B. 10,00
Ferſte: Schwerin i. D. 1200 12,50. Hafer Elbing 12,40
1280, Frankfurt a. O. 14,60 14,60, Liſſa 13,30 13,30, Lim
burg 13,40 13,83, Dinkelsbühl 14,60 15,20, Schwerin i. M.
11,/0 13,00, Braunſchweig 12,50 12,60.

Im 22. Juli. Weizen Breslau 15,20 15,50. Neuß 16,70
17,20. Roggen Breslau 12,00 12,10, Neuß 10,70 11,20.
Gerſte: Breslau 11,10 11,49. Hafer Breslau 1400 14,40.

Mehlbörſenverein. Preiſe für 100 Kg
net Kaiſerauszug 27,50 M, Weizenmehl 00 23,50--24 50 M.
GWeijenmehl O 21,50-—22, 60 M., Roggenmehl O 19--19 50 M.
Roggenmehl 01 18--18 60 Futtermehl 12,25 M.. Roggen
kleie 9,60 160,00 M., Weizenkleie 8,25 M.,

Halle, 22. Juli.

826 M., Heidemehl 30,00 M.

11,00, Braunſchweig 10,80 1080 M

s M. 1

Min. Nachts.

12 M.
12,50 12,50, (D.Schnellz.) 6

Weizeſchale f.

Wetterbericht des Kreisblattes.
Veränderlich, ſtrichVoraukſichtliches Weiter am 25. Juli

weiſe Regen, kühler, eher trübe,

23 M., 11 U. 20 M. Abds.
Nach Weißenfels: 3 U.

6 U. 4 M. (1.--4. Kl.), 7.
Sonn und Feſttags), 8 U. 9 M. (Schnellz. 1.--3 Kl.),
10 U. 47 M. (1.--4. Kl.), 11 U. 43 M. Vm., (Schnellz.
I. --3. Kl.), 1 U. 32 M. (2.--4. Kl.), 2 U. 45 M. (I.--4.
Kl.) 4 U. 18 M. (Schuellz. I.--3. Kl.), 5 U. 58 M. Nm.
(1.--4. Kl.), 7 U. 57 M. (Schnellz. J. --3. Kl.), 10 U. 22
M. (2.--3 Kl.), 11 U. 59 M. Abds. (1.--4. Kl.).

Anſchlüſſe:j
Corbetha--Leipzig: 4 U. (D.Schnellz.), 4 U. 7 M., 6

u. 18 M., 8 U. 49 M., 9 U. 45 M. Vm., 12 U. 35

20 M.* (1I.--4. Kl.) 8 U.

10 U.

Fahrplan vom I. Mai 1897.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle; 4 U. 7 M. (D.-Schnellz. 1.--2. Kl.), 5 U. 6
M.* (2.--4. Kl.), 6 U.
x M., (Schnellz. 1.--3. Kl.), 9 U. 37 Mr. (1.--4. Kl.), 12
W. 52 M. Kl.), 1 U. 48 M. (2.--4. Kl.), 2 U, 17

(Schnellz. 1.--3., Kl.), 4 U. 50 M. N. (1.--4. Kl.)
5 U. 10 Nachm. (Schnellzug 1. 3. Kl.), 8 U. 4 M.
(Schnellz. I. -—3. Kl.), 8 U. 13 M.* (1.--4. Kl.), 9 U. 28 M.
(D.-Schnellz. 1,-—-2. Kl.) 10 U. 26 M. (2. u. 3. Klaſſe, nur
Sonn und Feſttage), 11 U. 53 M. (1.--4. Kl.) Abds.
Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlüſſe:
30 M. Nachts, 3 U. 58 M.

pnellz.), 4 U. 27 M. (D.Schnellz.), 7 U., 9 U. 12 M,
Schnellz.), 11 U. 12 M. Vm., 2 U., 2 U. 44 M., (D-Schnellz.)

U. 38 M. (Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm., 8 U. 24 M.
(Schnellz 8 U. 50 M. 9 U. 47 M. (D.-Schnellz.) Abds.

Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.
32 (Schnellz.), 7 U. 47 M., (Schnellz.)

19 U. 22 M., 10 u.
11 u. 49 M., VBm., 7 U. 43 M., 4 u., 6 U. 17 M.
(Schnellz.) 5 U. 35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 30 M., 7 U.
19 M., 8 U. 42 M. 9U, 21 M., Abds., 11 U. 5 M.(Schnellz.), 18 U. 6 M. Nachts. (Schnellz.)

v l 4 u. 955 M. 7 U. 11u. 18 M. Vm. (Schnellz.), 1 U. 32 M.
3 U. 28 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M. (Schnellz.),
8 U. 45 M., 10 U. 46 M. Abds. (Schnellzug), 12 U.

44 M. (Schnellz

M., 10 u.

22

Halle-Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 50 M., 7 U.
9 U. 14 M., 11 U. Vm., (Schnellz.) 12 U., 1 U.

30 M. (nur Sonn und Feſttags) 2 U. 20 M., 3 U. 57
U. 2 M. Amu.,

(Schnellz.), 11 U. 31 M. Abds.
Halle--Halberſtadt: 4 U. 53 M., 7 U. 57 M., 11 U.

42 M. Vm., 1 U. 33 M. (Schnellz.), 3 U. 27 M. Nm.,
6 U. 18 M., 10 U. 30 M. Abds.

Halle-Guben: 7 U. 30 M., (1.--3. Kl.) 7 U. 40 M.
11 U. 34 M. Vm., 2 U. 55 M. Nm. (1.--3. Kl.), 6 U.

24 M. Nachts (2.--4. Kl.),
U. 39 M. (2. 3 Kl., nur

40 M.

M., 2 U. 15 M. (Schnellz. 1.--3. Kl), 4 U. 34 M.
nur 15.6 --15.19., 4 U. 39 M., vom 15.6--15.19. 2 Min.
ſpäter, 5 U. 4 M. Nm., (Schnullz. I. --3 Kl.) nur bis 14.6.
und ab 16.19. 8 U. 12 M., 8 U. 52 M., (Schnellz.
I.--3. Kl.), 9 U. 22 M. (D. Schnellz. I.--2. Kl.), 10 u.
14 M. (nur Sonu- und Feſttags), 11 U, 33 M. (Schnellz.
I. --3. Kl.) 12 U. Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 U. 12 M., 8 U. 38 M., 11 U. 23 M
Vm. (Schnellz. I.--3. Kl.) 12 U. 30 M., 2 Uhr 10 M.
4 U. 46 M. Nm., 8 U. 27 e. Abds. (Schnellz. I. -—3.
Kl.), 12 U. 30 M. Nachts.

Naumburg Artern: 5 U. 21 M., 8 U. 566 M. Vm.
12 U. 58 M., 3 U. 47 M. Nm., 7 U. 10 M. (bis Freyburg
nur Sonn und Feſttags) 8 U. 52 M. Abds., 11 U. 51 M.
(his Laucha nur Sonn und Feſttage).

Großheringen Saalfeld: 6 U. 9 U. 20 M. Vm.,
1 U. 11 M. 4 U. 16 M. Nm., 7 U. 20 M., 9 U. 10
M. (Schnellz.) Abds.

Großheringen-Straußfurt: 8 U. Vm., 12 U. 58 M.
3 U. 47 M. Nm., 9 U. 5 M., (bis Cölleda) Abds, (Sonn
und Feſttags 10 Min. ſpäter.)

NeuDietendorf--Jlmenau: 6 U. 20 M., 6. U. 30 M., 8 U
53 M., 10 U. 38 M. Vm., 12 U. 59 M. (Schnellzug), 2 U.
52 M., 3 U. 35 M. nach Saalfeld, 4 U. 53 M. Nm., 6
U. 50 M. nach Saalfeld, 9 U., 10 U. 45 M. Abds (vwur
Sonn und Fefſttags bis nach Arnftadt).

Gotha--Georgenthal: 5 U. 40. M., 7. U., 9 U. 6 M., 10
u. 56 M. Bm., I u 1 u. 58 M., 4 U. 2 M. Nm., 8
U. 6 M., 11 U. 20 M. Abds.

Merſeburg-Mücheln. Merſeburg ab: 6 U, 57 M.
10 u. 57 Vm., 2 U. 49 M., 6 U. 8 U. 20 m,
Nm. Mücheln an: 7 U. 45 M., 11 U. 47 M., Bm.
3 U. 35 M., 6 U. 39 M., 9 U. Nm. Mücheln ab 5U,
s U. 27 M. BVm., 12 U. 32 M., 3 U. 50 M., 7 U. 1 M.
m. Merſeburg an: 5U. 48 M., 9 U. 23 M. Vm.,
1 U. 25 M., 4 U. 38 M., 7 U. 49 M. Nm.

Merſeburg Schafſtädt. Merſeburg ab: 6 U. 50
M., 10 U. 52 Vorm., 2 u. 54 8 U. 25 R

Adt an: 7 u. 50 M., 11 u. 51 M. Vorm., 3
9 U, 22 M. Nachm. Schafſtädt ab: 4U.

55 M., 8 U. 15 M. Vorm 12 U. 42 M., 6 U. 36 M
Nachm. Merſeburg an: 5 U. 53 M., 9 U. 28 M
Vorm,, 1 U. 40 M., 7 U. 35 M. Naym.

e Beſchwerden über unpünktliche
Zuſtellung des „Merſeburger Kreis-
blattes“ bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
Altenburger Schulplatz 5, anzeigen zu wollen.

Verantwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heine;
für Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.
Be

Bekanntmachung.
Stadt Fernſprecheinrichtung in

Merſeburg.
Mit dem 1. Auguſt beginnt ein neuer

Bauabſchnitt in der Erweiterung der
Stadtfernſprecheinrichtung in Merſeburg.
Fernſprech-Anſchlüſſe, welcheim Laufe

des nächſten Bauabſchnitts ausgeführt
werden ſollen, ſind bis Ende Juli ent
weder bei der Kaiſerlichen OberPoſt

Direktion hierſelbſt oder bei dem Po
amte in Merſeburg anzumelden.

Die Anmeldungsformulare können
von dieſer Verkehrsanſtalt koſtenfrei be

jogen werden. 12749valle a]S., den 8. Juli 1897.
Der Aaiſczetſe Ober Poſtdirector.

V.: Rettig.
Jagd Verpachtung.

Die Jagdnutzung der Gemeinde
Kleincorbetha ſoll am

21. Auguſt er.,
Rachm. 4 Uhr im Gaſthof zu Klein
Corbetha verpachtet werden, Bedingungen

im Termin. 2822Kleincorbetha, d. 22. Juli 1897.
Der Gemeindevorſteher.

Hypotheken Capitalien

ca. 1000000 Mk.
Stiftungsfonds u. FamilienCapitalien

auszuleihen durch 2550

Beweis
für die vortreffliche Qualität von

Maréoth's Malsvſecee
ist der stetig sich mehrende Absatz.

Magen- und Nervenieidende trinken am besten nur dieses
FabrikKat.

Alle Hausfrauen Verwenden es als vorzügl. Kaffeezusatz-
mittel. In ganzen Pfd-Packeten mit Schutzmarke „Rose““ in allen

besseren Handlungen zu haben.

C. Marioth Co., Malzkaffeefabrik, Düss

1 200 000 Mark
Stiftsgelder (unkündb.) von 3
an, auf Acker, zur Zahlung innerhalb
eines Jahres (auch ſof.) auszulethen,
Geſuche u. J. J. 118 an Rud. Moſſe,
Magdeburg. (2613

Dr. Thompson's

Das Töchterheim Weimar,

[2331

oldorf. I re

WerKegelthor esNr. 4, S e nmm praßtiſches Erziehungs-Juſtitut, n S h S
22 S rFortbildungs- und Frauen-Jnduſtrie-Schule,

überſiedelt 1. Okt. d. J. in ſein eigenes, neuerbautes Heim, Muſeumsplatz 4b.
Sorgfältige, gedieg. Ausbild. confir. Töchter i. a. gewerbl. Fächern, Fortbild.

in Wiſſenſchaften, Unterricht im Kochen. Billigſte Penſionsbedingungen. Aus-
führl. Proſp. durch die Vorſteherin Frl. Emmilie Strecker.

S

e SEIEEN-PULVER,
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste(2312

Mosel- m ſtren naturrein n RheinwefmneHegiehen die bedeutendſten Tonſum und Kranken Anſtalten von

Joseph Brogsitter CAhrweiler (Rheinland) Nr. 2
und Proben gratis und franco!

e Ahr-Rothweine. er Waschmittel
der Welt. (892

Man achte genau auf den
Namen Dr. Thompson““

Piel Geld
kann man ſparen beim Einkauf von

Bindfaden,
gute haltbare Qualität garantirt. Ver
ſand franco. Preisliſte ſofort. [2391
Naumburg aS. C. Jickweiler.

Vertreter geſucht
und die Schutzmarke „Schwam““

Niederlagen in Merse-
burg Frau Aug. Berger, Paulfür Merſeburg und Umgegend

von leiſtungsfähiger Leipziger Papier-
waaren-Dütenfabrik verbunden mit
Buch u. Steindruckerei-Papier en gros
unter günſtigen Bedingungen. Offerten
befördert unter N. 3827 Rudolf Moſſe,
Leipzig. (2797

Berger, C. Herfurth, E. Kammerer
Oscar Leberl, L. Meissner Nachf.,
Ww. A, Mobr, Paul Näther R,
Schurig, H. Wenzel, F. Otto

irth,
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Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag den 25. J
Wegen

ungünſtiger
Witterung

ug nachderen
nicht

morgen, ſondern

am I. Aug-
Der Vorstand. [2845

Mänwer
Behandlung der vorzeitigen Schwäch
von Dr, med. Carol. Broſchüre frer
als Doppelbrief für 80 Pf, in Marken.
Sofort Erfolge in jedem Altere

5 5 h

c

M. Luck, Berlin, Cuxhavenerſtr. 2.

K ein Zesucher

Leipzigs

versäume es behufs Einkauf
das Geschäftshaus

Aug. Tokieh
aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
stellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. Industrie- und Ge-
Werbe-Ausstellung“ in Augen-
schein zu nehmen.

Klauenöl,
präparirt füur Nähmaſchinen u. Fahr
räder aus der Knochenölfabrik von
J, Möbius 4 Sohn, Hannover. Zu
hab. in all. beſſeren Handlungen. [35

r Feingstes
Thüringer Mohnöl
empfing und empfiehlt [26

K. Hennickoe,

Malton Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz.

Niederlage bei [28Carl Herfaorth.

2767]

v. Kaut.e xeM- h. W.r Stoempoel, t S
Senadlones, Potschafte, Monogr. u.. w.

liefert billigst

orr0 CLASS, Nerzedure 3/8.

e

Fahrräder
von Dürkopp, Adler, Kayſer,

Anker und Wanderer.
Obige Firmen bieten die beſte Ga

rantie; von mir ein wirklich erſtklaſſiges
Fahrrad zu beriehen. [2581

0. Erdmann,
Fahrrad Großhandlung

GeldschränkKoe,
J, C. Petzold, Magdeburg

empfiehlt ſeine Fabrikate
in unübertroffener Vollendung.
Preiſerraußerordentlich billig. 95

S Preisliſten gratis und franco.

findet d. Aus

Geſchäfts Eröffnung.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt bekannt zumachen, daß ich mit heutigem

age, W om Nr. A V ein Blumen- und Kranzbinderei-
Geſchäft eröffnet habe.

Jch bitte die geehrten Herrſchaften ſowie ein geehrtes Publikum von Merſe
burg und Umgegend höflichſt, mich in meinem neuen Unkernehmen gätigſt zu

Hochachtungsvoll Minna JauKus.unterſtützen.

[2818

Sommoertheater im Tivoſj
Direction Kruſe Selm)

Sonntag, den 25. Juli 1891

Ehrliche Arbeit
Große Poſſe mit Geſang in 9 a

werth, ſowie in großer

2835]

Schuhwaaren
nach Maaß. Elegant und von gutem Sitz, ſolid und preis

billigen Preiſen.
H. Sgeilnmner,. Schuhmachermſtr.

Unteraltenburg Nr. I. Ecke Hälterſtraße.

Auswahl auf Lager zu

Preusger-
Str. 10.

empfiehlt
moderne Polſtermöbel und Decorationen,

Saklongarnituren, Vaneelſophas, Lehnſtühßle, Chaiſelongues,
Eck und Erker-HKrrangements

in nur guter Ausführung und Material zu billigſten Preiſen.
Tapeten in jeder Preiskage,

Möbel und Decorationsſtoffe, Portièren, Teppiche, Gobelins,
echte perſtſche Kameeltaſchen als Möbelbezüge, u

engliſche Tapeten und Cretonnes.
Moderuniſiren älterer Möbel u. Reparaturen geſchmäckvoll u billig.

Herrmann Jänicke,
Tapezirer und Decorateur,

Preusser-
Str. 10.

[2765

Stollwerck's Herz
Büchsen mit 25 Cacao- Herzen 75 Pfennig.

1 Herz 3 Pfennig I Tasse.
Wohlschmeckendes, gleichmässiges Getränk.

Gleich empfehlenswerth für Gesunde und Kranke
Kein Verlust durch Verschätten und Verstauben-

in allen geeigneten Geschäften vorräthig.

m v e
2 Wm

S

h

San der Teichſtraße oder in der Nähe
J derſelben wird zum 1. Okt. d. Js.

eventl. auch früher oder ſpäter
eine Familien Wohnung von 2
Zimmern mit Zubehör geſucht. An-
gebote wolle man unter dem Zeichen
P. F. 8. 2831 an die Exped. d. Bl.
einreichen.

Ein Mann
zur Erntearbeit, (Getreidelanger'),
wird auf Räüttergut Creypau
geſucht. (2839

Barbier-Lehrling
ſof. geſucht. Karl Reichert, Friſeur,
2840 Halle, Lindenſtr. 53.
Ein junges Mädchen möchte gern in
beſſerem Hotel in Merſeburg baldigſt das

Kochen erlernen.
Gefl. Offerten mit Angabe der näheren
Bedingungen u. F. T. 40 poſtlagernd
Weißenfels a S. erbeten. [2829

Gebrauchte

V a a
Brücken- oder Tafelwaage zu kaufen
t Gefl. Off. mit Preis unter
„Waage“ an die Kreisblatt Exped.

Wäſchrollen, Hobelbänke,
alt u. neu in allen Größen liefert [2678

Aus Dankdarkeit
und zum Wohle Magenleidender, gebe
ich Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft, über meine ehemaligen Magen

Poröse Mauersteine

beſchwerden, Schmerzen, Verdauungs-
ſtörung, Appetitmangel 2c. und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

wordensbin. 1816F. Koch, Königl. Förſter a. D.
Pömbſen, Poſt Nieheim, (Weſtfalen.)

Großſt. friſchen

Weiss sKalk,
Thon-Mauersteine

zum Pflaſtern und Mauern
offerirt billigſt ab Werk u. franco

(am Bahnhof.)

000 Sorten 60 Pf. 100 vVer-

bei G. Zechmeyer, Nürnberg. [2730

wandlungen. U. A Fantaſie-Tän
Ballkönigin, Schmetterling

2841] von H. Wilken.

Er Nur 1 Tag!
Reichskro ne

Bei jeder Witterung (Garten oder Sag

Montag den 28. Juli
Abends s Uhr

einziges grosses
zigeuner-Conce
mit Solo- und Chorgeſäſowie Aufführung r den

und CharakterTänzen
des berühmten Oeſt err.Ungar. Da

und HerrenOrcheſters

„Rakdeogi“
Großartige Geigen- und Cymd

Virtuoſen,
in ihren verſchiedenen Landestrachten

darunter 4 Tänzer und Tänzerinn
Senſationell! Senſationel
Serpentin- Tanz

à la Loi Fuller,
mit wunderbaren Lichteffecten und

tanz 2e. 2e.
Kaſſenpreis: 60 Pfg., Bote

kauf bei Herrn Heinr. Schulze
50 Pfg., ein Familienbillet für 3
gältig 1,20 Mk.

Morgen Sonntag den 25,81

Punkenburg.
Kgl. Bad Lauchſtäd
Bahnverbin dung über Halle u. M
burg. Sonderzug Abends 93

ab Lauchſtädt nach Merſeburg
P mit Sonntagesfahrkarten.
Sonntag, d. 25. Juli 18

Nachmittags 3 Uhr
Grosses Concert

Theater

Schmetterlingssechlach
2701] Anfang S E
Abends: Ball im Curſa

Reichhaltiges Conditorei Biſt
Max Schwarz, Badereſtau,

Hotel z ſchwarzen Abg
Kgl. Bad Pauchſtän

Vollſtändig neu umgebaut, fä
Küche bei ſolideſten Preiſen. P
Sonntag von 12 Uhr an Mitte

tiſch. 40Gänge 2 Mark. Ab
ff. kaltes Buffet à 1 Mark.

28381 Hochachtungsvoll
Rob. Menzendaorf

Die Direction des Sommenthe

2836 jeder Bahnſtation
Kalk-u. ZiegelwerkKötſchau

Ernſt Flügel.
RriefmarkKen ca. 180

schiedene überseische 2,50 Mk.
120 bessere europäis che 250 Mk

Sat2zpreisliste gratis. R

9 T 2Violoncello
Höbl, Leipzig, Ranſt. Steinweg 44.

WDen und Verlag der „Merſebucger Kreisblatt Drnaerei“ Rudolf ein Merſeburg.

zu verkaufen Halleſcheſtr. 12, 2 Tr.

J wird gebeten,

Bockesrüngebald zu wiederholen. b

ationg

m
Es findet nur dies eine Concert ſ

G. Leiter
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